
,23 Kutschgespanne fiqden ideale Bedingungen '\ror 
Rüspeler Vielseitigkeitsreiter freuen sich über große Resonanz bei ihrem zw~iten Fahrtu"rnier --:- Wenige~ Zweisf)'ärmer ~nterwegs 

RÜSPEL.. Zwei ' Wochen nach dem 
Vielseitigkeitsturnier konnte der 
Verein für Vielseitigkeitsreiterei 
Rüspel einen weiteren Erfolg ver­
buchen:' Das, im vergangenen Ja'hr 
ins Leben gerufene Fahrturnier 
für Ein- und Zweispänner war 
wieder gut - ja sogar besser als_ 
2017 - angenommen worden. 
E;inziger , Wermutstropfen war, 
dass die Zweispänner immer we­
niger zu werden schei'nen - ' aber 
dafür gaben: sich doppelt so viele 
Einspänner die Ehre, 

Bei bestem "Pferdewetter" -
nicht zu warm; nicht zu ' kalt -

füllte sich der Turnierplatzab 
7,30 Uhr zusehends, und pünkt­
lich um 8.45 Uhr ging das erste 
Gespann an den Start. Erst muss­
ten die Einspänner durch die 
Dressur und ·den · Kegelparcours 
und anschließend die Zweispän­
ner . . Naeh der ersten 'Platzierung 
ging es dann in die Mittagspause; 
die der Veranstalter dazu nutzte, 
das' Dressurviereck und die Kegel 
zu entfernen und dafür einen 
Spaß-Geschicklichkeits-Parcours 
aufzubauen, . /. 

In diesem war dann in erster 
Linie der Beifahrer gefordert, von 

. , 

Auch im Kegelparcours freuten sich die Teilnehmer über ideale äußere 

der Kutsche ,aus diverse Aufgaben 
zu bewältigen, wie etwa nach Äp­
feln tauchen, den Teich durchfah­
ren, Hüte umstecken, Wäsche ab-

, und wieder alifhängen oder Klöt­
'ze nach Farbe sortieren, um dann 
in . schnellstmöglicher Zeit und 
am besten ohne Fehler ins Ziel zu 
kommen. Das war ,unter der An­
feuerung der Richterin Bärbel 
Barthmann, die aus dem hohen 
Norden 'Schleswig-Holstein ange­
reist war, sowohl für die Teilneh-

.) mer als auch für "die Zuschauer 
wieder 'ein Heidenspaß. 

Im Anschluss gab es die Sieger­
ehrungen und reichlich Ehren­
preise und keiner musste mit lee­
ren Händen die Heimreise antre­
ten. Nach einem kurzen geselli­
gen Beisammensein ' leerte sich,' 
zum frühen Abend hin der Platz. 
Das Feedback der Teilnehmer 

. war äurchweg positiv, sodass ei-
nem weiteren Fahrturnier im 
komfl\lenden Jahr nichts im Wege 

" stehen sollte, 

Bei bestem "pferdewetter" absolvierten die Gespannfahrer den ab-

,\..:.. 

Bedingungen. ' 

Die . Ergebnislisten und viele 
Bilder des Turniers finden sich im 
Internet auf der Vereinshome­
page. (ZZ) www.reitstall-philipp.de wechslungsreichen Rüspeler SpaBparcours. Fotos: Beatrice Brunsch 
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Bereits zum sechsten
Mal wird die Oktober-
fest-Gaudi am 3. Okto-
ber ab 11.30 Uhr in Hatz-
te auf dem Sportplatzge-
lände gefeiert. Karten
für die Feier sind ab so-
fort im Vorverkauf er-
hältlich.

Am 3. Oktober im Festzelt

Oktoberfest in Hatzte

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Das Dampf- und Trakto-
rentreffen findet am
Sonnabend und Sonn-
tag, 8. und 9. Septem-
ber, statt. Sechs Dampf-
maschinen von 1900 bis
1960 sind in Aktion.
Der Eintritt beträgt zehn
Euro für Erwachsene.

FreilichtmuseumKiekeberg

Historische Landmaschinen
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„Generation x...y...z“
heißt das „Halbzeit“-
Thema am 2. September
um 10.30 Uhr in der Ah-
lerstedter Kirche. Deko,
Lieder, Theater, Filmsze-
nen – mit vielfältigen
Formen soll das Thema
angedacht werden.

Halbzeit-Gottesdienst in Ahlerstedt

Generationen im Wandel

TARMSTEDT. In Lausanne fan-
den im August die ersten
„World Archery Masters
Championships“ statt, bei
denen sich 356 Bogen-
schützen aus 44 Ländern in
verschiedenen Alterskate-
gorien über 40 Jahre und
vier Wettbewerben (Bogen
Halle, Bogen im Freien,
Feldbogen, Compound im
Freien) beteiligten.
In diesem Jahr wurde

erstmalig die WM der Mas-
ter Klassen ausgetragen.
Vom SSV-Tarmstedt war El-
ke Heins in der Klasse Re-
curve Master Women am
Start, zusammen mit 37
weiteren Bogensportlerin-
nen. Die ersten Begegnun-
gen fanden in der Halle
statt, geschossen wurde in
der Qualifikation auf 25
und 18 Meter. Hier erreich-
te die Tarmstedterin Platz 7
mit 1075 Ringen.
Als Siegerin ging Laura

Bennet Shelton aus den

USA mit 1114 Ringen her-
vor. Als nächster Wett-
kampf stand die 60-Meter-
Distanz im Außenbereich
an. Hier erreichte Elke
Heins einen sehr guten
Platz 5 mit 622 Ringen und
qualifizierte sich damit für
das Finalschießen. Im ers-
ten Durchgang des Finales
konnte sie sich gegen Ra-
gnhild Nordmelan aus Nor-
wegen mit 6:2 Punkten
durchsetzen, ebenso im
zweiten Durchgang mit 6:0
Punkten gegen Catherine
Pellegrinato aus Frankreich.
Erst Laura Bennet Shelton
aus den USA konnte sie mit
2:6 Punkten stoppen. So
schloss Elke dieses Event
mit einem exzellenten
sechsten Platz in ihrer Klas-
se ab. Gold ging an Laura
Bennet Shelton aus den
USA, Silber an Petra Müss-
gens-Patz aus Deutschland
und Bronze an Nathalie
Dielen aus der Schweiz. (VB)

Von Tarmstedt
nach Lausanne
Elke Heins bei WM erfolgreich

Bei der World Archery Masters Championships in Lausanne kam
Elke Heins (Mitte) auf den fünften Platz. Links Wendie King aus
Großbritannien und rechts Anna Maria Carrer, Italien. FOTO: PRIVAT

Zeven

Gottesdienst in Elsdorf
Der „Feierabend!“Gottes-
dienst in Elsdorf am Freitag
um 19.30 Uhr steht diesmal
unter dem Motto „Geh mit
Gott, aber geh! –Unterwegs
sein im Glauben“. Urlaub ist
für viele die schönste Zeit des
Jahres. Damit einher gehen
viele Wünsche und Erwartun-
gen. Begegnungen, neue Er-
fahrungen, Erlebnisse, Kon-
flikte? „Wenn einer eine Reise
tut, kann er was erleben“,
aber wie sieht es mit der Le-
bensreise aus? Diesen Fragen
wird am Freitag auf den
Grund gegangen. Begleitet
wird der Gottesdienst von der
„Feierabend!“- Band. Beim
Talk am Turm gibt es anschlie-
ßend bei Bratwurst und Bier
die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen über Gott, die Welt
und sich selbst.

Selsingen

Für Verwitwete
Die Selsinger Selbsthilfegrup-
pe für Verwitwete kommt am
Sonntag, 9. September, zu ih-
rem nächsten Treffen zusam-
men. Interessierte treffen sich
um 11.30 Uhr an in der Gast-
stätte „Zum Grünen Jäger“ in
Sandbostel zum gemeinsa-
men Austausch. Die Organisa-
torinnen bitten zwecks besse-
rer Planung um eine Anmel-
dung bis Dienstag, 4. Septem-
ber, bei Annegret Michaelis,
Tel. 04284/1535, oder bei Mar-
lies Steckel, Tel. 04284/8199.
Vereinsmeisterschaften
Der Schützenverein Rhade-
reistedt ermittelt am Sonn-
abend, 8. September, im Rah-
men seiner Vereinsmeister-
schaften ab 15 Uhr die neuen
Vereinsmeister im Schützen-
haus. Auch Freunde des Ver-
eins sind herzlich willkom-
men, informieren die Veran-
stalter. Bei einem kleinen
Wettkampf haben sie eben-
falls die Möglichkeit, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen.
Das spannende Finalschießen
der besten Sportschützen, das
gegen 17 Uhr stattfinden wird,
ist sehenswert.
Selsinger Schützen
Das Ausschießen der Vizema-
jestäten findet bei der Schüt-
zengesellschaft Selsingen am
Sonnabend, 8. September,
statt. Das traditionelle Vogel-
schießen wird auch dieses
Jahr wieder für die Schüler,
Jugend sowie Damen und
Herren durchgeführt. Beginn
der Veranstaltung ist um 14
Uhr. Um das leibliche Wohl
kümmern sich die Schützen-
damen mit Kaffee und Ku-
chen. Zum Abschluss der Ver-
anstaltung werden die neuen
Vizemajestäten gekrönt. Alle
Schützenmitglieder und Inter-
essierte sind herzlich eingela-
den.

Tarmstedt

Practise In The Barn
Die fünf Mitglieder der Band
Practise In The Barn sind in
Wilstedt Lokalhelden. Am
Sonnabend, 20.30 Uhr, gilt
das im doppelten Sinne. Dann
treten die Mannen um Sänger
Wilfried Steffens im Restau-
rant und Bistro „Herbert“ auf.
Das Publikum bekommt eine
bunte Mischung aus Country,
Folk, Rock und Oldies zu hö-
ren. Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei.

Ihr Vereinsblatt
Schicken Sie uns Ihre Nachrichten: vereinsblatt@zevener-zeitung.de

9 VEREINSBLATT 29. August 2018

Die damalige Initiatorin die-
ser Idee in Zeven, Margret
Schmidt, fand in der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher
Kirchen in Zeven (ACK)
und dem Diakonischen
Werk des Kirchenkreises
Bremervörde-Zeven zwei
starke Partner, um diese Idee
Wirklichkeit werden zu las-
sen.
„Ich kann mich noch gut

an den übervollen Saal von
interessierten Menschen im
Haus der Jugend erinnern“,
so Kirchenkreissozialarbeiter
Norbert Wolf vom Diakoni-
schen Werk. Aus dieser
Gruppe fanden sich viele
Personen, die diese Idee un-
terstützen wollten. „Und vie-
le von diesen Personen sind
heute noch aktiv“, so Wolf
weiter. Einige haben auch
mit der Arbeit in der Tafel
aufgehört, andere sind dazu
gekommen. „Insgesamt ist es
eine lohnende Arbeit, in der

die Menschen zusammen-
kommen und nach ihren
Neigungen diese Einrichtun-
gen unterstützen“, so Ingrid
Nieswandt, heutige Leiterin
der Tafel in Zeven und
Nachfolgerin von Margret
Schmidt.
In der Tafel werden ver-

wertbare Lebensmittel aus
Handel und Industrie, die
nicht mehr in den Verkauf
gelangen dürfen, an bedürfti-
ge Menschen weiter gege-
ben. In Deutschland ist die
erste Tafel vor 25 Jahren in
Berlin gegründet worden.
Im Oktober 2008 gründete

sich eine Ausgabestelle der
Tafel in Sittensen. Auch dort
versammelten sich auf Initia-
tive von Inge Lefevre viele
Menschen im Gemeinde-
haus an der Scheeßeler Stra-
ße, um sich zu informieren.
So konnte in der Bahnhof-
straße in Sittensen ein Raum
gefunden und die Arbeit auf-
genommen werden. „Es ist
schon ein Segen, dass sich
viele Menschen in den bei-
den Orten gefunden haben,
um diese Arbeit freiwillig zu
tun“, so Superintendent Wil-
helm Helmers aus Bremer-
vörde.
Aus diesem Anlass gibt es

verschiedene Aktionen, in
denen die Arbeit der Tafel

und die handelnden und
nutzenden Personen beson-
ders in den Fokus genom-
men werden.
Der Auftakt wird in einem

öffentlichen Gottesdienst im
Stadtpark in Zeven am
Sonntag, 2. September, um
10 Uhr gegeben. Hierzu sind
neben der gesamten Bevöl-
kerung die Aktiven und ehe-
maligen Aktiven in der Tafel-
arbeit und auch die Kunden
eingeladen.
Am Mittwoch, 5. Septem-

ber, um 19 Uhr wird Pastor
Peer Detlef Schladebusch
aus Hannover, Haus Kirchli-
cher Dienste, einen Vortrag
in der städtischen Galerie
„Christinenhaus“, Linden-
straße, in Zeven halten. Er
wird sich mit der Frage aus-
einandersetzen „Das gönn
ich Dir! Wie viel darf es
denn sein?“ Sicherlich wird

in diesem Vortrag die Dis-
krepanz behandelt werden,
dass es immer die Stärkeren
sind, die das „Genug“ für die
Schwachen in der Gesell-
schaft formulieren.
Am Mittwoch, 19. Sep-

tember, um 19 Uhr wird die
Wilde Bühne Bremen ein
Gastspiel im Selsinger Ge-
meindehaus, Hauptstraße
14, geben. Dazu sind insbe-
sondere Personen ab einem
Alter von 14 Jahren eingela-
den. Die Wilde Bühne Bre-
men zeichnet sich durch ihr
authentisches Spiel aus. Ge-
walt- und Suchterfahrungen,
Einsamkeit, Ausgeschlossen-
sein und Lebensfantasien
und -pläne werden von teils
betroffenen Personen profes-
sionell dargestellt. Es wird
eine Sequenz aus dem Stück
„Spiel dein Leben“ darge-
stellt und mit den Besuchern
darüber gesprochen. Der
Eintritt ist frei.
Diese Veranstaltung wird

in Kooperation mit der evan-
gelischen Jugend des Kir-
chenkreises Bremervörde-
Zeven im Rahmen der Ju-
gendwoche durchgeführt.
Die Veranstalter laden herz-
lich zu diesen Veranstaltun-
gen ein. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.dia-
konie-kkbz.de. (VB)

Zehn Jahre Tafel Zeven
Zum Jubiläum gibt es im September viele Veranstaltungen

ZEVEN. Im Mai 2008 wurde in
der Alten Poststraße in Zeven
die Tafel in Zeven eröffnet. In
den Wochen zuvor gab es viele
Planungen und Gespräche und
schließlich auch eine große Zu-
sammenkunft im Haus der Ju-
gend in Zeven, in denen aus
der bestehenden Tafel in Ro-
tenburg berichtet wurde.
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»Insgesamt ist es eine
lohnende Arbeit, in
der die Menschen
zusammenkommen
und nach ihren
Neigungen diese
Einrichtungen
unterstützen.«
Ingrid Nieswandt

In der Tafel werden verwertbare Lebensmittel, die nicht mehr verkauft werden dürfen, an Bedürftige weiter gegeben. FOTO: KARMANN/DPA

RÜSPEL. Nachdem in Rüspel
mittlerweile das in der Tur-
nierszene fest etablierte Viel-
seitigkeitsturnier vor zwei
Wochen erneut stattfand,
legt der junge Verein dieses
Jahr mit seinem zweiten
Fahrturnier nach. Am nächs-
ten Sonnabend werden ins-
gesamt 27 Kutschgespanne
erwartet, davon 23 Einspän-
ner und vier Zweispänner.
Dieses Nennungsergebnis ist
für dieses Jahr noch einmal
um fünf Gespanne gewach-
sen, viel mehr passt aller-
dings auch nicht in einen
„stressfreien“ Veranstal-
tungstag – und das soll es
vorerst sein – stressfrei, ge-
mütlich, spannend und fami-
liär.
Ähnlich wie bei einer Viel-

seitigkeitsprüfung enden die
einzelnen Prüfungen in einer
kombinierten Wertung. Zu-

erst wird eine Dressur gefah-
ren, allerdings in einem dop-
pelt so großen Viereck wie
bei den Reitern üblich, näm-
lich 80 mal 40 Meter. Direkt
im Anschluss geht das jewei-
lige Gespann in einen soge-
nannten Hindernisparcours.
Dieser besteht aus zu durch-
fahrenden Kegeln, auf denen

Bälle liegen, weder dürfen
die Bälle fallen noch die Ke-
gel. Dies wären Fehler wie
bei einem Springparcours
bei den Reitern, und es geht
um die beste Zeit.
Im Anschluss gibt es noch

einen Geländeparcours. Die-
ser besteht in der Regel aus
festen, zu umfahrenden,

Hindernissen. In diesem Fall
hat sich der Verein allerdings
für einen Spaßparcours ent-
schieden, wo vor allem der
Beifahrer gefordert ist und
einige Geschicklichkeits-
Aufgaben erledigen muss.
Am Ende werden die Teil-
prüfungen zu einem Ergeb-
nis zusammengerechnet und
es gibt Gewinner und Plat-
zierte.
Für das leibliche Wohl ist

ab 8.30 Uhr gesorgt. Um
8.45 Uhr starten die Fahrer
mit der Dressur und dem
Hindernisparcours, ab circa
14 Uhr geht es weiter mit
dem Spaßparcours. Turniere
dieser Art gibt es in der Um-
gebung kaum, und daher
hoffen die Veranstalter auf
reges Interesse auch bei
Nicht-Fahrenden zu stoßen,
sich das Spektakel einmal
anzugucken. (VB)

Mit der Kutsche um den Kegel
Zweites Fahrturnier in Rüspel – 27 Gespanne werden erwartet

Beim zweiten Fahrturnier des Vielseitigkeitsverein Rüspel wird den
Zuschauern einiges geboten. FOTO: PRIVAT
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